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(57) Hauptanspruch: Windabweiser fiir ein 6ffnungsfahiges
Fahrzeugdach mit einem Luftleitprofil, das mittels seitlicher
Ausstellarme um eine vom Luftleitprofil entfernte dachseiti-
ge Schwenkachse zwischen einer abgesenkten Ruhestel-
lung und einer angehobenen Funktionsstellung verstellbar
gelagert ist und zwischen den beiden Ausstellarmen (8)
mittels zumindest einer Abstitzeinrichtung (18) am Fahr-
zeugdach (2) abgestitzt ist, dadurch gekennzeichnet, da®
die Abstltzeinrichtung (18) einen Stitzarm (23) aufweist,
der sich einerseits am Luftleitprofil (7) abstiitzt und anderer-
seits an einem dachfesten Lagergehause (20, 21) ver-
schiebbar gelagert ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Windabweiser fur
ein 6ffnungsfahiges Fahrzeugdach mit einem Luftleit-
profil, das mittels seitlicher Ausstellarme um eine
vom Luftleitprofil entfernte dachseitige Schwenkach-
se zwischen einer abgesenkten Ruhestellung und ei-
ner angehobenen Funktionsstellung verstellbar gela-
gert ist und zwischen den beiden Ausstellarmen mit-
tels zumindest einer Abstiutzeinrichtung am Fahr-
zeugdach abgestutzt ist.

[0002] Aus der DE 199 58 742 A1 ist ein gattungs-
gemaler Windabweiser bekannt geworden, der mit-
tels seitlicher Ausstellarme und einer Federeinrich-
tung zwischen einer abgesenkten Ruhestellung und
einer angehobenen Funktionsstellung verstellbar ist.
Zum Begrenzen der Ausstellhbhe des Windabwei-
sers ist zumindest ein Anschlag vorgesehen, an dem
sich unterseitig ein Mithehmer des Windabweisers
anlegen kann. Mittels einer Verstelleinrichtung ist die
Position des Anschlags und damit die Ausstellhéhe
des Windabweisers zu verandern. Die Verstellein-
richtung enthalt insbesondere eine Hebeleinrichtung
mit zwei Stellwippen, die am dachfesten Rahmen vor
der Dachéffnung in Querrichtung verschwenkbar ge-
lagert und durch einen Stellmotor verstellbar sind und
die den jeweiligen Anschlag enthalten. Die Stellwip-
pen sind somit vom Stellmotor aktiv zu betatigen und
nicht von der Bewegung des Windabweisers abhan-
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[0003] Aus der DE 101 37 789 A1 ist ein Windab-
weiser bekannt geworden, dessen Luftleitprofil beid-
seits jeweils mittels eines Schwenklagers am Vorde-
rende eines an einem Ausstellhebel teleskopierbar
gelagerten Teleskoparmes schwenkbar gelagert und
mittels einer am Schwenklager angeordneten Feder
mit seinem Vorderrand gegeniiber dem Teleskoparm
nach unten vorgespannt ist. In der abgesenkten Ru-
hestellung des Windabweisers drickt der Schiebe-
dachdeckel den Ausstellhebel gegen die Kraft einer
Ausstellfeder nach unten, wobei das mit seinem Vor-
derrand in einem Aufnahmeraum unter dem Windlauf
aufliegende Luftleitprofil gegenliiber dem nach vorne
ausgefahrenen Teleskoparm in eine flache Stellung
verschwenkt wird. Bei Offnen des Schiebedachde-
ckels gleitet dieser auf dem Ausstellhebel zurtick und
|1aRt diesen aufgrund der Ausstellfeder hochschwen-
ken, bis der Ausstellhebel sich von unten an einem
Rahmenseitenteil des Fahrzeugdaches anlegt, wo-
durch die maximale Ausstellhéhe des Ausstellhebels
vorgegeben ist. Der Teleskoparm ist durch Federkraft
eingefahren und der Vorderrand des sich schrag ge-
stellten Luftleitprofils legt sich an eine Dichtung am
Windlauf an, so daf} die Luftstrémung ausschliellich
Uber das Luftleitprofil gefiihrt wird. Wenn das Luftleit-
profil schmal gebildet ist, kbnnen im Fahrbetrieb auf-
grund mangelnder Festigkeit in seinem Mittelab-
schnitt zwischen den seitlichen Ausstellhebeln uner-

wlinschte Schwingungen auftreten.

[0004] Aus der DE 203 13 783 U1 ist eine Schiebe-
dachvorrichtung eines Kraftfahrzeugs mit einem
Windabweiser bekannt geworden, der mittels eines
Tragarmes am Fahrzeugdach schwenkbar abge-
stutzt ist. Zwischen dem Tragarm und dem Fahrzeug-
dach ist ein teleskopierbares Feder- und Dampfungs-
element angeordnet, das den Windabweiser in seine
Betriebsstellung vorspannt. Bei hdherer Fahrge-
schwindigkeit driickt die Luftstromung den Windab-
weiser gegen die Kraft des Feder- und Dampfungse-
lements in eine tiefer gelegene Position abwarts. Das
Feder- und Dampfungselement ist derart ausgelegt,
dal} der Windabweiser in seiner H6he zum Fahrzeug-
dach dynamisch an die Fahrgeschwindigkeit ange-
pafdt wird.

[0005] Aus der DE 103 48 381 A1 ist ein Windab-
weiser bekannt geworden, der Uber seine seitlichen
Ausstellarme am Fahrzeugdach schwenkbar gela-
gert ist. Der Windabweiser ist in seinem mittleren Be-
reich Uber ein Dampfungselement in Form eines
Gummibandes mit der vorderen Schiebedachkante
am Vorderrand der Schiebedachdffnung verbunden.
Das gespannte Gummiband soll zur Dampfung von
Schwingungen des Windabweisers dienen.

[0006] SchlieBlich offenbart die DE 199 58 748 A1
einen Windabweiser, der in seiner angehobenen
Furktionsstellung vom Luftstrom sowohl oberseitig
wie auch unterseitig umstromt ist.

[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, einen eingangs
genannten Windabweiser zu schaffen, der in seiner
angehobenen Funktionsstellung vor unerwiinschtem
Schwingungsverhalten geschitzt ist.

[0008] Diese Aufgabe wird bei dem oben genannten
Windabweiser erfindungsgemal dadurch gelést, daly
die Abstutzeinrichtung einen Stitzarm aufweist, der
sich einerseits am Luftleitprofil abstitzt und anderer-
seits an einem dachfesten Lagergehause verschieb-
bar gelagert ist.

[0009] Die Abstutzeinrichtung bzw. der bewegbare
Stitzarm gestattet die Hohenverstellbarkeit des Luft-
leitprofils zwischen der Ruhestellung und der Funkti-
onsstellung und stitzt das Luftleitprofil in seinem an-
sonsten nicht abgestiitzten Bereich zwischen den
beiden Ausstellarmen, wobei dieser Bereich bei une-
bener Fahrbahn und/oder bei turbulenter Luftstro-
mung zum Schwingen angeregt werden kdnnte, ins-
besondere wenn das Luftleitprofil in Leichtbau und
mit geringer Steifigkeit hergestellt ist.

[0010] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteranspriichen angegeben.

[0011] ZweckmaRigerweise ist der Stitzarm durch
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eine Federeinrichtung in seine Hubstellung vorge-
spannt, in der das Luftleitprofil in seine Funktionsstel-
lung angehoben ist. Durch die Federvorspannung ist
der Stutzarm stets spielfrei vorgespannt, kann jedoch
Ausgleichsbewegungen vornehmen. Die Federein-
richtung kann eine Druckfeder oder eine Schenkelfe-
der oder auch ein andersartiges elastisches Element
sein.

[0012] Insbesondere ist in einer bevorzugten Ge-
staltung der Stutzarm in seiner Hubstellung gegen ei-
nen Anschlagpuffer vorgespannt. Der Anschlagpuffer
ist an dem Lagergehause angebracht und kann aus
einem oder mehreren Teilen bestehen, z. B. aus ei-
nem elastomeren Kunststoff.

[0013] Um den Stitzarm am Lagergehause oder ei-
nem anderen dachseitigen Lager zu fihren, kann
vorgesehen sein, dal® der Stitzarm an seinem Un-
terende zumindest einen Zapfen aufweist, der in ei-
ner Zapfenfihrung des Gehauses oder dachseitigen
Lagers verschiebbar aufgenommen ist. Statt eines
Zapfens kann auch ein andersartiger Vorsprung oder
ein anderes Fihrungsbauteil des Stitzarmes an der
Fihrung gefuhrt sein.

[0014] Wenn ein Dampfungselement zwischen dem
Stutzarm und der Zapfenfuhrung angeordnet ist,
kann eine Bewegung des Stiitzarms entlang der Zap-
fenflhrung gedampft werden und der Stitzarm bzw.
die Abstltzeinrichtung kann auch in einer Zwischen-
stellung des Luftleitprofils dampfend wirken.

[0015] Wenn der Stitzarm an dem Luftleitprofil in
Fahrzeuglangsrichtung schwenkbar gelagert ist, ins-
besondere um einen kleinen Winkel von etwa +/-2°,
kdnnen Fertigungstoleranzen ausgeglichen werden
und es wird verhindert, dal} sich der Stitzarm ver-
spannen koénnte. Zweckmafigerweise ist der Stitz-
arm am Luftleitprofil an einem Bolzenlager aufge-
steckt und daran durch eine Rastung gehalten.

[0016] Das Lagergehduse kann eine rechte und
eine linke Lagerschale aufweisen, die jeweils mittels
einer Verschraubung am Fahrzeugdach bzw. einem
die Dacho6ffnung umgebenden Dachrahmen festleg-
bar ist. Durch die Teilung des Lagergehauses und die
einfache Montage kann eine defekte Abstutzeinrich-
tung leicht repariert werden.

[0017] Wenn zweckmaRigerweise eine am Ausstel-
larm gelagerte Federeinrichtung das Luftleitprofil in
seine an der Anschlagflache des Ausstellarms anlie-
gende Schwenkstellung vorspannt, kann das Luftleit-
profil einerseits auf einfache Weise in seine schrag
gestellte Luftleitstellung geschwenkt werden, wenn
der Windabweiser in die Funktionsstellung angeho-
ben ist, und kann andererseits in der abgesenkten
Ruhestellung gegeniber dem Ausstellarm in eine fla-
che Stellung verstellt werden, in der es eine nur ge-

ringe Hohe in der Ablagestellung bzw. im Ablage-
raum bendtigt.

[0018] Vorzugsweise ist eine den Windabweiser
verstellende Federstrebe einerseits am Windabwei-
ser, insbesondere am Ausstellarm im Bereich eines
das Luftleitprofil lagernden Gelenks, und anderer-
seits am Fahrzeugdach angelenkt. Die Federstrebe
kann z. B. ein Federbein mit zumindest einer Zug-
oder Druckfeder sein und kann auch eine Damp-
fungseinrichtung aufweisen.

[0019] Die Federeinrichtung kann einen ersten Be-
wegungsbereich niedriger Federkraft und einen zwei-
ten Bewegungsbereich héherer Federkraft aufwei-
sen, die einem ersten Verstellbereich des Windab-
weisers aus seiner ausgestellten Funktionsstellung
bzw. einem zweiten Verstellbereich des Windabwei-
sers in seine abgesenkte Ruhestellung zugeordnet
sind. Im ersten Verstellbereich ist der Windabweiser
zwischen seiner voll ausgestellten oder angehobe-
nen Funktionsstellung, in der er bzw. sein Luftleitprofil
z. B. deutlich oberhalb der vor einer Dachoéffnung lie-
genden Dachhaut angeordnet ist und insbesondere
Uber- und unterstréomt wird, und einer abgesenkten
Zwischenstellung verstellbar, in der er bzw. das Luft-
leitprofil z. B. nur knapp tber dem Niveau der Dach-
haut angeordnet ist und damit insbesondere bei ho-
hen Fahrgeschwindigkeiten aufgrund der geringeren
Ausstellhdhe weniger Windgerausche an der Dach-
offnung erzeugt. In diesem ersten Verstellbereich ist
die Federkraft der Federeinrichtung geringer als im
zweiten Verstellbereich, so dall demzufolge auch nur
eine geringere Kraft zum Absenken des Windabwei-
sers erforderlich ist. Die Kraft zum Absenken des
Windabweisers kann z. B. von einer Antriebs- oder
Betatigungseinrichtung insbesondere in Abhangig-
keit von der Fahrgeschwindigkeit bereitgestellt wer-
den. ZweckmaRigerweise weist die Federeinrichtung
eine Federkennlinie auf, die zwischen dem ersten
Bewegungsbereich niedriger Federkraft und dem
zweiten Bewegungsbereich héherer Federkraft ge-
stuft ist. Die Stufe bildet einen definierten Ubergang,
an dem sich das Federverhalten der Federeinrich-
tung deutlich andert. Die Stufe verhindert, dal eine
héhere Fahrtwindkraft den Windabweiser aus seiner
abgesenkten Zwischenstellung weiter nach unten
verlagern kann.

[0020] GemalR einer bevorzugten Gestaltung der
Erfindung weist die Federeinrichtung eine erste Fe-
der und eine zweite Feder auf, wobei die Federkraft
der ersten Feder groRer ist als diejenige der zweiten
Feder. Die beiden Federn sind derart angeordnet,
dall beim Absenken des Windabweisers zunachst
die die geringere Federkraft aufweisende zweite Fe-
der nachgibt, wahrend die erste Feder starr bleibt.
Anschlielend gibt auch die die hdéhere Federkraft
aufweisende erste Feder nach. Die erste Feder wie
auch die zweite Feder kdnnen von einzelnen Federn
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oder von Federpaketen gebildet sein.

[0021] Eine besonders einfache Gestaltung des
Windabweisers ergibt sich dann, wenn dieser nur
durch die auf maximale Lange ausgefahrene Feder-
strebe in seiner angehobenen Funktionsstellung ge-
halten ist. Fir die Anordnung des Windabweisers
sind dann keine weiteren Bauteile erforderlich. Insbe-
sondere wird das Luftleitprofil in seiner angehobenen
Funktionsstellung von einer Luftstrdmung sowohl
Uberstrémt wie auch unterstromt.

[0022] Bevorzugt weist ein verschiebbarer Deckel
des offnungsfahigen Fahrzeugdaches eine Betati-
gungseinrichtung zum Absenken der Ausstellarme
auf, wobei die Betatigungseinrichtung zweckmagi-
gerweise einen vorderen Gleiter und einen hinteren
Gleiter enthalt, die beim SchlieRen des Deckels
nacheinander den Ausstellarm im Gleiteingriff in sei-
ne Ruhestellung absenken. In einer bevorzugten Ge-
staltung halt bei geschlossenem Deckel der hintere
Gleiter das Luftleitprofil in seiner abgesenkten Ruhe-
stellung, wahrend der vordere Gleiter z. B. vor einer
dachfesten Deckeldichtung angeordnet ist.

[0023] Bevorzugt liegt das Luftleitprofil bei in Ruhe-
stellung abgesenktem Windabweiser an einer dach-
seitigen Auflage an und ist dabei in eine flache Aus-
richtung gegeniber dem Ausstellarm zurlickge-
schwenkt.

[0024] Nachfolgend wird ein Ausfiihrungsbeispiel
des Windabweisers unter Bezugnahme auf die
Zeichnung naher erlautert. Es zeigt:

[0025] Fig. 1 in perspektivischer Draufsicht ein Per-
sonenfahrzeug mit einem Fahrzeugdach und einer
Dachéffnung, einem Windabweiser und einem De-
ckel eines Schiebedaches zum Verschlieflen der
Dachéffnung;

[0026] Fig. 2 in einer Seitenansicht den Windabwei-
ser in angehobener Funktionsstellung;

[0027] Fig. 3 in einer Seitenansicht gemafl} Fig. 2
den Windabweiser in abgesenkter Ruhestellung;

[0028] Fig. 4 in perspektivischer Draufsicht einen
Mittelabschnitt eines Luftleitprofils des angehobenen
Windabweisers und eine Abstltzeinrichtung fir das
Luftleitprofil;

[0029] Fig. 5 in perspektivischer Draufsicht gemaf
Fig. 4 den Mittelabschnitt des angehobenen Luftleit-
profils und eine linke Lagerschale eines Gehauses
der Abstultzeinrichtung;

[0030] Fig. 6 in perspektivischer Draufsicht die linke
Lagerschale des Gehaduses der Abstltzeinrichtung
mit einer Stutzfeder;

[0031] Fig. 7 in perspektivischer Draufsicht die linke
Lagerschale des Gehaduses der Abstitzeinrichtung
mit einem Stltzhebel in einer der abgesenkten Ruhe-
stellung des Luftleitprofils entsprechenden unteren
Stellung; und

[0032] Fig. 8 in perspektivischer Draufsicht gemaf
Fig. 4 den Mittelabschnitt des abgesenkten Luftleit-
profils mit der linken Lagerschale des Gehauses der
Abstutzeinrichtung und dem abgesenkten Stitzhe-
bel.

[0033] Ein Fahrzeug 1 (siehe Fig.1) enthalt ein
Fahrzeugdach 2 mit einer Daché6ffnung 3 und einem
Deckel 4 eines Schiebedaches, der in bekannter
Weise zwischen einer die Dachéffnung 3 verschlie-
Renden SchlieRstellung und einer die Dachoffnung 3
freigebenden Offenstellung verstellbar ist. Ein dem
Vorderrand 5 der Dachéffnung 3 zugeordneter Wind-
abweiser 6 enthalt eine Windabweiserlamelle bzw.
ein Luftleitprofil 7, das beidseits mittels eines jeweili-
gen sich vom Luftleitprofil 7 nach hinten erstrecken-
den Ausstellarms 8 einer Lagereinrichtung des Wind-
abweisers 6 um eine am Hinterende des Ausstel-
larms 8 angeordnete Schwenkachse 9 eines am
Fahrzeugdach angeordneten Schwenklagers zwi-
schen einer abgesenkten Ruhestellung (Eig. 2) und
einer angehobenen Funktionsstellung (Eig. 3)
schwenkbar gelagert ist.

[0034] Das Luftleitprofil 7 ist am Vorderende jedes
der beiden seitlichen Ausstellarme 8 mittels eines mit
einem Bolzen gebildeten Gelenks 10 um eine
Schwenkachse 11 schwenkbar gelagert. Eine zwi-
schen dem Luftleitprofil 7 und dem Ausstellarm 8 an-
geordnete Blattfeder (nicht dargestellt) spannt das
Luftleitprofil 7 abwarts in seine gegenlber dem Aus-
stellarm 8 schrag gestellte Funktionsstellung vor (sie-
he Eig. 2), in der eine Stutzflache 12 des Luftleitpro-
fils 7 an einer Anschlagflache 13 am Vorderende des
Ausstellarms 8 anliegt.

[0035] Eine Ausstelleinrichtung zum Verstellen des
Windabweisers 6 bzw. des Luftleitprofils 7 zwischen
seiner Ruhestellung und seiner Funktionsstellung ist
z. B. in Form eines Federbeins oder einer Federstre-
be 14 (Fig. 2 und Fig. 3) gebildet, die einerseits an
dem Ausstellarm 8 z. B. am Bolzen des Gelenks 10
und andererseits am die Dachéffnung 3 umgebenden
Rahmen 15 um die Schwenkachse 16 schwenkbar
gelagert ist.

[0036] Die vorgespannte Federstrebe 14 driickt den
Windabweiser 6 bei gedffnetem Deckel 4 in seine an-
gehobene Funktionsstellung hoch (Fig. 2) und wird
komprimiert, wenn der Deckel 4 des Schiebedaches
nach vorne in seine Schliel3stellung bewegt wird und
dabei der Windabweiser 6 in seine abgesenkte Ruhe-
stellung unter den Deckel 4 abgesenkt wird (siehe
Fig. 3, der Deckel 4 ist nicht dargestellt), in der das
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Luftleitprofil 7 seitlich an einer jeweiligen am Dach-
rahmen 15 angeordneten Auflage 17 aufliegt und da-
bei gegenuber dem Vorderende des Ausstellarms 8
in eine flache platzsparende Stellung zurlickge-
schwenkt ist. Das Absenken des Windabweisers 6
erfolgt beispielsweise Uber eine an der Unterseite
des Deckels 4 angebrachte Betatigungseinrichtung,
die einen oder mehrere Gleiter zum Gleiteingriff an
der Oberseite jedes Ausstellarms 8 aufweist.

[0037] Eine Abstltzeinrichtung 18 zum dachseiti-
gen Abstltzen des Luftleitprofils 7 (siehe Fig. 4) ist
beispielsweise mittig zwischen den seitlichen Aus-
stellarmen 8 des Luftleitprofils 7 vorgesehen und ent-
halt ein von einer rechten Lagerschale 19 und einer
linken Lagerschale 20 gebildetes Lagergehause, das
an dem die Dachoéffnung 3 umgebenden Dachrah-
men 15 mittels zweier Schrauben 21 und 22 befestigt
ist und an dem ein Stltzarm 23 der Abstitzeinrich-
tung 18 gelagert und vertikal ein- und ausfahrbar auf-
genommen ist. Der Stitzarm 23 enthalt an seinem
Oberende eine Lageréffnung 24 (Fig. 7) eines Rast-
lagers und ist mit der Lager6ffnung 24 an einem an
der Unterseite des Luftleitprofils 7 gebildeten Halte-
zapfen (nicht dargestellt) einer Halterung 25 durch
Aufstecken angebracht. Der Stitzarm 23 kann sich
mittels dieser Rastlagerung im Betrieb nicht von dem
Haltezapfen I6sen, ist jedoch zum Ausgleich von Fer-
tigungstoleranzen um einen Winkel von etwa +/-2°
um den Haltezapfen in Fahrzeuglangsrichtung (Pfeil
x in Eig. 4) verschwenkbar.

[0038] Der Stiitzarm 23 enthalt an seinem Unteren-
de zwei in Querrichtung des Fahrzeugdaches ent-
lang des Luftleitprofils 7 in entgegengesetzte Rich-
tungen hervorstehende Zapfen 26 (Eig. 5). Der linke
Zapfen (nicht dargestellt) ist in einer zugeordneten
Zapfenflihrung 27, die an der Innenseite der linken
Lagerschale 20 kanal- oder nutférmig gebildet ist
(siehe Fig. 5 und Fig. 6), verschiebbar aufgenom-
men, wahrend der rechte Zapfen 26 in einer zugeord-
neten Zapfenflihrung, die an der Innenseite der rech-
ten Lagerschale 21 kanal- oder nutférmig gebildet ist
(siehe Fig. 5 und Fig. 6), verschiebbar aufgenom-
men ist. Die beiden sich gleichenden Zapfenfihrun-
gen 27 weisen einen oberen Abschnitt 28 auf, in dem
die Zapfenflihrung 27 zunachst in etwa linear vertikal
abwarts verlauft, wobei sie einem Kreisbogenab-
schnitt entspricht oder angenahert ist, dessen Mittel-
punkt mit der Schwenkachse 9 des Ausstellarms 8
zusammenfallt. Ein sich anschlielender unterer Ab-
schnitt 29 jeder Zapfenfuhrung 27 ist zur Fahrzeug-
front hin gekrimmt, so daf} der Stitzarm 23 auch bei
seiner nach vorne gerichteten Schwenkbewegung
gefuhrt ist, wahrend sich das Luftleitprofil 7 in seine
Ruhestellung absenkt und dabei gegentber dem
Ausstellarm 8 verschwenkt (Bewegung des Luftleit-
profils 7 aus der Stellung von Fig. 2 in die Stellung

von Fig. 3).

[0039] Jede Lagerschale 20, 21 enthalt am Oberen-
de der Zapfenfiihrung 27 einen Anschlagpuffer 30 (in
Fig. 5 ist der Anschlagpuffer 30 der nicht dargestell-
ten rechten Lagerschale 21 gezeigt), gegen den der
jeweilige Zapfen 26 des Stlitzarmes 23 in der ausge-
stellten Stellung des Windabweisers 6 von einer
Spannfeder 31 gedriickt ist, die z. B. in der Form ei-
nes Schenkelfeder gebildet ist und auf einem Lager-
stift 32 einer der beiden Lagerschalen 20 oder 21 an-
geordnet ist. Der eine Schenkel 33 der Spannfeder
31 stitzt sich an der Lagerschale 20 ab und der an-
dere Schenkel 34 druckt von unten gegen das die
Zapfen 26 tragende Unterende 35 des Stltzarmes 23
zwischen seinen beiden Zapfen 26.

[0040] Beim Absenken des Windabweisers 6 in sei-
ne Ruhestellung verlagert das Luftleitprofil 7 den
Stutzarm 23 abwarts in das Gehause 20, 21, wobei
die beiden Zapfen 26 in den Zapfenfiihrungen 27 ab-
warts gleiten und der Stitzarm 23 die Spannfeder 31
starker vorspannt.

[0041] Beim Ausfahren des Windabweisers 6 wird
das Luftleitprofil 7 und damit auch der Stitzarm 23
angehoben, der dabei weiterhin von der Kraft der
Spannfeder 31 nach oben in seine Hubstellung vor-
gespannt ist.

[0042] In der ausgefahrenen Funktionsstellung des
Windabweisers 6 ist der Stutzarm 23 durch das Luft-
leitprofil 7 in seine obere Position verstellt, in der die
beiden Zapfen 26 durch die Spannfeder 31 nach
oben gegen die Anschlagpuffer 30 gedrickt sind.
Wenn das Luftleitprofil 7 als langes schlankes Profil
gebildet ist und gegebenenfalls eine nur geringe Stei-
figkeit aufweist, kann die Abstitzeinrichtung ein im
Fahrbetrieb moglicherweise auftretendes Schwingen
des Mittelteils des Luftleitprofils 7 ddmpfen oder auch
ganzlich verhindern.

[0043] Zwischen jedem Zapfen 26 und der zugeord-
neten Zapfenfihrung 27 kann ein Dampfungsele-
ment wie z. B. ein gummielastischer O-Ring (nicht
dargestellt) vorgesehen sein, der eine Reibungskraft
zwischen dem Zapfen 26 und der zugeordneten Zap-
fenfihrung 27 bereitstellt und damit eine dampfende
Kraft im gesamten Verstellbereich des Windabwei-
sers 6 am Stutzarm 23 wirksam sein kann.

[0044] Im Fahrbetrieb umstromt den ausgestellten
Windabweiser 6 bzw. das Luftleitprofil 7 eine von der
Fahrgeschwindigkeit abhangige Luftstrdmung. Ab ei-
ner bestimmten héheren Fahrgeschwindigkeit, z. B.
140 km/h, Ubt die auf das Luftleitprofil 7 treffende
Luftstrdbmung eine Fahrtwindkraft aus, deren Grolie
ausreicht, um das Luftleitprofil 7 gegen die Kraft der
Federstrebe 14 abzusenken. Eine z. B. zwei Druckfe-
dern aufweisende Federeinrichtung der Federstrebe
14 weist eine derartige Federkraft und eine Feder-
kennlinie auf, dal} von der auf die Federstrebe 14 wir-
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kenden Fahrtwindkraft zunachst die zweite Druckfe-
der komprimiert wird, die eine gegentber der ersten
Druckfeder geringere Federkraft aufweist, wahrend
die erste Druckfeder nicht komprimiert wird. Der
Windabweiser 6 ist in eine Zwischenstellung teilab-
gesenkt, wobei die Federstrebe 14 aufgrund der fla-
cheren Federkennlinie der zweiten Druckfeder weich
einfedert. Der in die Zwischenstellung abgesenkte
Windabweiser 6 leitet bei hbheren Fahrgeschwindig-
keiten die Luftstrémung mit reduziertem Luftwider-
stand.

[0045] Die erste Druckfeder weist gegenlber der
zweiten Druckfeder eine derart groRere Federkraft
bei steilerer Federkennlinie auf, dal3 auch bei héherer
Fahrtwindkraft bei entsprechend hoéherer Fahrge-
schwindigkeit (z. B. etwa 220 km/h) keine weitere
Komprimierung der ersten Druckfeder und damit kei-
ne weitere Verkirzung der Federstrebe 14 erfolgt.

[0046] Im Ausflhrungsbeispiel ist eine zentrale mit-
tige Abstltzeinrichtung 18 vorgesehen, jedoch kon-
nen auch zwei oder mehrere dieser Abstitzeinrich-
tungen Uber die Lange des Luftleitprofils 7 verteilt
vorgesehen sein.

[0047] Die Abstutzeinrichtung 18 eignet sich grund-
satzlich fir Windabweiser, die nicht unmittelbar tGber
ein Scharniergelenk oder dergleichen am Fahrzeug-
dach schwenkbar angelenkt und damit verwindungs-
steif abgestuitzt sind.

[0048] Das Luftleitprofil 7 kann auch fest mit den
beiden seitlichen Ausstellarmen 8 verbunden sein.
Die beiden Zapfenfiihrungen 27 haben dann einen im
wesentlichen gradlinigen oder geringfligig gekrimm-
ten Verlauf, der an die Schwenkbewegung der Aus-
stellarme 8 angepaldt ist.

Bezugszeichenliste

Fahrzeug
Fahrzeugdach
Dachdéffnung
Deckel

Vorderrand
Windabweiser
Luftleitprofil
Ausstellarm
Schwenkachse

10 Gelenk

11 Schwenkachse

12 Stutzflache

13  Anschlagflache

14 Federstrebe

15 Dachrahmen

16 Schwenkachse

17  Auflage

18  Abstltzeinrichtung
19 rechte Lagerschale

O©COoONOODLWN-=-

20 linke Lagerschale
21 Schraube

22 Schraube

23 Stiitzarm

24 Lagerdffnung

25 Halterung

26  Zapfen

27  Zapfenfuhrung
28 oberer Abschnitt
29 unterer Abschnitt
30 Anschlagpuffer
31 Spannfeder

32 Lagerstift

33 Schenkel

34 Schenkel

35 Unterende

Patentanspriiche

1. Windabweiser fir ein 6ffnungsfahiges Fahr-
zeugdach mit einem Luftleitprofil, das mittels seitli-
cher Ausstellarme um eine vom Luftleitprofil entfernte
dachseitige Schwenkachse zwischen einer abge-
senkten Ruhestellung und einer angehobenen Funk-
tionsstellung verstellbar gelagert ist und zwischen
den beiden Ausstellarmen (8) mittels zumindest einer
Abstutzeinrichtung (18) am Fahrzeugdach (2) abge-
stutzt ist, dadurch gekennzeichnet, daf} die Abstut-
zeinrichtung (18) einen Stitzarm (23) aufweist, der
sich einerseits am Luftleitprofil (7) abstitzt und ande-
rerseits an einem dachfesten Lagergehduse (20, 21)
verschiebbar gelagert ist.

2. Windabweiser nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dal der Stiitzarm (23) durch eine Fe-
dereinrichtung (31) in seine Hubstellung vorgespannt
ist, in der das Luftleitprofil (7) in seine Funktionsstel-
lung angehoben ist.

3. Windabweiser nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dafl der Stitzarm (23) in sei-
ner Hubstellung gegen einen Anschlagpuffer (30)
vorgespannt ist.

4. Windabweiser nach einem der Anspriche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dal} der Stitzarm
(23) an seinem Unterende (35) zumindest einen Zap-
fen (26) aufweist, der in einer Zapfenfiihrung (27) des
Gehauses (20, 21) verschiebbar aufgenommen ist.

5. Windabweiser nach einem der Anspriche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, da ein Dampfungs-
element zwischen dem Stitzarm (23) und der Zap-
fenflhrung (27) angeordnet ist und eine Bewegung
des Stltzarms (23) entlang der Zapfenfiuihrung (27)
dampft.

6. Windabweiser nach einem der Anspriiche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dal} der Stitzarm
(23) an dem Luftleitprofil (7) in Fahrzeuglangsrich-
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tung schwenkbar gelagert ist.

7. Windabweiser nach einem der Anspriiche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dal® das Lagerge-
hause eine rechte und eine linke Lagerschale (20
bzw. 21) aufweist.

8. Windabweiser nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dal an der Innenseite jeder Lager-
schale (20, 21) die Zapfenfiihrung (27) gebildet ist.

9. Windabweiser nach einem der Anspriiche 4
bis 8, dadurch gekennzeichnet, da® die Zapfenfih-
rung (27) einen im wesentlichen linearen oberen Ab-
schnitt (28) und einen gekrimmten unteren Abschnitt
(29) aufweist.

10. Windabweiser nach einem der Anspriiche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, daR eine am Ausstel-
larm (8) gelagerte Federeinrichtung das Luftleitprofil
(7) in seine an einer Stutzflache (13) des Ausstel-
larms (8) anliegende Schwenkstellung vorspannt.

11. Windabweiser nach einem der Anspriiche 1
bis 10, dadurch gekennzeichnet, daf} eine den Wind-
abweiser (6) verstellende Federstrebe (14) einerseits
am Windabweiser (6), insbesondere am Ausstellarm
(8) im Bereich eines das Luftleitprofil (7) lagernden
Gelenks (10), und andererseits am Fahrzeugdach
(15) angelenkt ist.

12. Windabweiser nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dall der Windabweiser (6) durch die
auf maximale Lange ausgefahrene Federstrebe (14)
in seiner angehobenen Funktionsstellung gehalten
ist.

13. Windabweiser nach einem der Anspriiche 1
bis 12, dadurch gekennzeichnet, dal} das Luftleitpro-
fil (7) in seiner angehobenen Funktionsstellung von
einer Luftstrémung sowohl tberstromt wie auch un-
terstromt ist.

14. Windabweiser nach einem der Anspriiche 11
bis 13, dadurch gekennzeichnet, dal® die Federstre-
be (14) eine zweistufig wirkende Federeinrichtung
aufweist, so dal} sich der Windabweiser (6) bzw. das
Luftleitprofil (7) bei hoher Anstrdmgeschwindigkeit
aus der angehobenen Funktionsstellung in eine Zwi-
schenstellung absenkt.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

8/12



DE 10 2004 048 375 B4 2007.12.27

o
S N
~__/b’_\L,)
| =
>
o
8 —~
o
© 0
PL
[ - = \ﬁ"
';,_

23
N

18

9/12



DE 10 2004 048 375 B4 2007.12.27

10/12



DE 10 2004 048 375 B4 2007.12.27

b
g4 ez

11/12



DE 10 2004 048 375 B4 2007.12.27

26
F,'j. 8

30

30 h
23 [ﬂ
ﬁg

12/12



	Titelseite
	Beschreibung
	Bezugszeichenliste

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

